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Oer Minister für Wissenschaft und Forschung
des Landes NU hat mit Erlass
vom 29. November 1973 - Az. I A - AB II 43-15/2/12
die vom Fachbereichsret des Fachbereichs
Mathematik, Informatik beschlossene

Vorläufige Studienordnung für das
Studium der Informatik für das Lehr¬
amt am Gymnasium als zweites Fach
(Sekundarstufe II) bei Mathematik
oder Physik als erstem Fach

uelcher dar Gründungssenat der Gesamthochschule
Paderborn in seiner 33. Sitzung am 3.10.1973 zu¬
gestimmt hat, vorläufig bis zum Ende des Sommer¬
semesters 1975 genehmigt.

Die genehmigte Fassung der Studienordnung
wird hiermit gem. § 47 I UGrundO veröffentlicht.

Paderborn, 7. März 1974

Der Gründungsrektor
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Gesamthochschule Paderborn
Fachbereich 17

Mathematik - Informatik

Vorläufige Studienordnung für das Studium der Informatik für das Lehramt
am Gymnasium als zweites Fach ( Sekundarstufe II ) b?i Mathematik oder
Physik als erstem Fach

I. Vorbemerkungen

Das Studium der Informatik kann an der Gesamthochschule Paderborn augenblick'
lieh nur als Zweitfach im Rahmen des Studiums "Lehramt am Gymnasium" mit
Mathematik oder Physik als erstem Fach kombiniert werden.

Um eine möglichst gleichbleibende Stundenbelastung für den Studierenden
zu gewährleisten, sehen die nachfolgenden Studienpläne den Beginn des
Informatikstudiums in unterschiedlichen Semestern vor. Der Schwerpunkt
des Informatikstudiums liegt bei Mathematik als erstem Fach im vierten,
fünften una sechsten Semester, bei Physik als erstem Fach verteilt sich
das Nebenfachstudium gleichmäßiger. In den beiden letzten Studiensemestern
sind nur wenige Lehrveranstaltungen vorgesehen, um dem Studierenden die
Möglichkeit zu bieten, das Erlernte zu verarbeiten und somit die Gelegen¬
heit zu einer rechtzeitigen Vorbereitung zur Abschlußprüfung zu geben.

Der im folgenden dargestellte Studiengang gliedert sich dem StudieninhaIt
nach in eine fachwissenschaftliche und fachdidaktische Komponente.

II. Aufbau des Studiums beim Erstfach Mathematik

Beim ersten Fach Mathematik muß auf jeden Fall die Veranstaltung Algebra I
bis zum fünften Semester besucht werden.

Drittes Semester

Grundlagen der Datenverarbeitung I : 5 + i Wochenstunden
(an Hand einer Assemblersprache)

Viertes Semester

Grundlagen der Datenverarbeitung II
Praktikum zu den Grundlagen der Datenverarbeitung
Betr i ebssysteme
Log i k I
Eine Veranstaltung aus der Gruppe Sl
(s. Abschnitt V)

2 Wochenstunden
1 Wochenstunde
2 Wochenstunden
1 Wochenstunden
1 Wochenstunden
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Fünftes Semester

Eine Veranstaltung aus der Gruppe Gl
Eine Veranstaltung aus der Gruppe Kl
Eine Veranstaltung aus der Gruppe DI

2 Wocher.stunder.
3 * ! Wcchensturöen
2 ♦ 1 Uochc-nstunden

Sechstes Semester

Im sechsten Semester sind eine Veranstaltung aus der Gruppe T; und e.i ne
Veranstaltung aus der Gruppe DI zu besuchen. Ferner ist an einem fech-
wissenschaftlichen" Seminar teiIzunehmen.

Siebtes Semester
Im siebten Semester ist an einem fachdidaKtisehen Seminar teilzunehmen.

Aufbau des Studiums beim Erstfach Physik

Erstes Semester

Grundlagen der Datenverarbeitung
(an Hand einer Assemblersprache)

: 5 + 1 Wochenstunden

Zweites Semester

Grundlagen der Datenverarbeitung II : 2 Wocnenstunden
Praktikum zu den Grundlagen der Datenverarbeitung : 1 Wcchenstunde

Drittes Semester

Betriebssysteme
Log i k I

: 2 Wochenstuncen
; 2 * 1 Wcchenstuncen

Viertes Semester

Eine Veranstaltung aus der Gruppe Sl
Eine Veranstaltung aus der Gruppe Kl

: 3 * 1 Wocnenstunden
: 3 + 1 Wochenr.turiden

Fünftes Semester

Eine Veranstaltung aus der Gruppe Gl
Eine Veranstaltung aus der Gruppe DI

: 2 Wochenstjnden
: 2 + i Wochenstunden

Sechstes Semester

Eine Veranstaltung aus der Gruppe DI
Struktur der Datenverarbeitungsanlagen (Hardware)

: 2 + 1 Wocnenstunden
: 4 + 2 Wochensturden
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Siebtes Semester
Im siebten Semester ist ein fachwissenschaftliches und ein fachdidaktisches
Seminar zu besuchen.

IV. Abschlußprüfung

Um ein ordnungsgemäßesStudium zu gewährleisten wird dem Studierenden empfohÄ
die im folgenden genannten Leistungsnachweise zur Abschlußprüfung vorzulegen.™
In den genannten Veranstaltungen sind ein Ubungsschein zu den Grundlagen der
Datenverarbeitung, ein Übungsschein aus den Gruppen Sl, Kl, Tl (für Mathematik
als erstem Fach), Struktur der Datenverarbeitungsanlagen (für Physik als erstem
Fach) sowie ein Übungsschein aus der Gruppe DI vorzulegen. Der Ubungsschein
aus den Gruppen Sl, Kl, Tl bzw. Struktur der Datenverarbeitungsanlagen kann
wahlweise durch zwei Übungsscheine von zwei mindestens zweistündigen Veranstal¬
tungen ersetzt werden.
Die erfolgreiche Teilnahme an einem fachwissenschaftlichen und einem fachdidak¬
tischen Seminar ist durch Vorlage der Seminarscheine nachzuweisen.
Für die Zulassung zur Staatsprüfung beachte man insbesondere § 12 des Entwurfes
zur "Ordnung der ersten Staatsprüfung für das Lehramt am Gymnasium" des Kultus¬
ministers vom September 1971.

V. Veranstaltungen

Die folgenden Listen sind als Rahmenangaben aufzufassen und können durch Vei—
anstaltungen gleichen Gewichts ergänzt werden.

Veranstaltungen der Gruppe DI (vorwiegend didaktischer Art):
Grundlagen der Datenverarbeitung im Curriculum der Sekundarstufe I ^Curriculum der Informatik in der Sekundarstufe II I
Methoden des Informatikunterrichts
Einsatz von Lehrmaschinen u. ä.
Ccmfuterunterstützter Unterricht u.ä.

Die Veranstaltungen der Gruppe DI sind in der Regel 2-stündige Vorlesungen
mit einer Stunde Übung.

Veranstaltungen der Gruppe Gl (unterschiedliche Wahlgebiete):
Log i k II
Geschichte der Informatik
Graphentheorie
Ubersetzerbau
Die Veranstaltungen der Gruppe Gl sind In der Regel zweistündige Vorlesungen.
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Veranstaltungen der Gruppe Sl (problemorientierte Programmiersprachen):
Algol
Fortran
PL/1

Die Veranstaltungen der Gruppe Sl sind in der Regel dreistündige Vorlesungen
mit einer Stunde Übung.

Veranstaltungen der Gruppe Kl (Kommunikationsfragen):
D iaIogsprachen
Dokumentations- und Informationssysteme
N ichtnumeri sehe Datenverarbei tung

Die Veranstaltungen der Gruppe Kl sind in der Regel dreistündige Vorlesungen
mit einer Stunde Übung.

Veranstaltungen der Gruppe Tl (Theoretische Informatik):
Algorithmen
Automatentheor i e
Formale Sprachen
Informationstheori e
Rekursive Funktionen

Die Veranstaltungen der Gruppe Tl sind in der Regel vierstünd'ge Vorlesungen
mit zwei Stunden Übungen.
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